
Vierreljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derI C u u r 1 C C Buchhandlung von H. Kirchner,

t O Unrverſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Redakteur Dr. Schadeberg.

V 273. Halle, Montag den 22. November 1847.
Hierzu eine Beilage.

Verzeichnißder in
der öffentlichen Sitzung der Stadtverordneten

am 22. November zu verhandelnden Sachen.
1) Regierungs Beſcheid, die Trennung der Halle Giebichen-

ſteiner Feldmark betreffend.
2) Etat der Armenkaſſe pro 1848.
3) Mittheilung über das an mehrere Perſonen ertheilte Bür-

gerrecht.
4) Aufhebung des Contracts über einen Straßenfleck am Hauſe

Nr. 1654.
5) Protocolle über außerordentliche Reviſion der ſtädtiſchen

Kaſſen.
6) Anſchlag über Herſtellung des Grabbogens Nr. 73.
7) Licitations Protocoll über Verkauf der Steine aus dem

Zwinger.
8) Erſtattung der Umzugskoſten für den Hrn. Paſtor Ahlfeld.
9) Erhöhung des Etats-Titels X. zu polizeilichen Zwecken.

10) Bewilligung der Koſten für Herſtellung des Leiterhauſes in
der langen Gaſſe.

11) Erklärung über die Richtung des Kanals im Waiſenhaus-
zwinger.

12) Auskunft über Benutzung der Keller im Waagegebäude.
13) Ausbau der obern Etage des Rathskellergebäudes.
14) Bewilligung eines Zuſchuſſes für die Armenverwaltung.
15) Verpachtung des Ladens Nr. 6 unterm rothen Thurme.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 96ſter Kö-
nigl. Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 58,847
pud 82,641 nach Königsberg in Pr. bei Sumter und nach Poſen bei
Bielefeld; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 2626. 66,353 und 82,396
in Berlin bei Dettmann und bei Seeger, und nach Breslau bei Schrei-
ber; 37 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 7229. 8126. 9874. 13,294.
13,585. 13,712. 15,929. 15,930. 16,726. 20,604. 25,183. 27,010. 36,781
33,481. 33,626. 34,359. 39,638. 39,846. 47,703 48,587. 48,751. 55, 185.
57,508. 67,163. 70,016. 70,784. 72,374 75,732. 76,640. 76,725. 78,839.
79,156. 79,767. 80,415. 81,998. 82,753 und 83,477 in Berlin bei Ale
vin, bei Burg, bei Dettmann, bei Grack, bei Marcuſe, bei Matz-
dorff und 5mal bei Seeger, nach Breslau 5mal bei Schreiber, Brieg
bei Böhm, Cöln 2mal bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll,
Drieſen bei Abraham, Duſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Heymer,
Elbing 2mal bei Silber, Halberſtadt 2mal bei Sußmann, Konigs-
berg in Pr. bei Heygſter und bei Samter, Landsberg bei Borchardt,
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Magdeburg bei Büchting, Naumburg bei Vogel, Oſtrowo bei Weh
lau, Poſen bei Bielefeld, Stolpe bei Pflughaupt und nach Tilſit bei
Löwenberg 42 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 619. 3980 5108. 6485.
6937. 9393. 16,232. 17,645. 18,852. 18,888. 19,431. 20,225. 22,251.
24,149. 24,501. 26,255. 26,257. 27,032. 27,956. 33,999. 34,736. 36,386.
38,763 39,210. 41,894. 41,933. 42,946. 43,480. 45,807. 51,622. 55,375.
57,084. 57,826 59,771. 68,206 69,561. 69,804. 75,608 75,658. 75,954.
75,978 und 83,464 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Burg, bei Matz
dorff und 7mal bei Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau
2mal bei Holſchau und bei Schreiber, Brieg bei Bohm, Cöln 2mal
bei Krauß und 4mal bei Reimbold, Elberfeld bei Heymer, Halber-
ſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Borchardt und bei Friedmann, Liegnitz bei Leitgebel, Magde
burg 2mal bei Brauns und bei Büchting, Marienwerder bei Beſtva
vater, Neiſſe bei Jackel, Poſen bei Pulvermacher, Sagan 2mal bei
Wieſenthal, Schweidnitz bei Scholz und nach Stettin 3mal bei Ro
lin und bei Wilsnach; 48 Gewinne zu 200 auf Nr. 1162. 2074. 7074.
8880. 11,140. 14,333. 16,17 16,416. 17,028. 22,794. 23,600. 24,206.
25,763. 26,959. 27,43 27,770 259,101. 30,147. 34,086. 34,231. 44396.
46,556. 49,511. 53,599. 53,898. 54,421. 54,776. 55,664. 57,264. 57,480.
57,568. 57,954. 60,366. 63,624. 65,902 66,097. 66,228. 67,055 67,531.
72,960. 74,339. 75,254. 75,705. 78,313. 78,601. 80,330. 82,468 und
82,581.

Berlin, den 18. November 1847.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der A4ten Klaſſe 96ſter Kö
nigl. Klaſſen Lotterie fiel der erſte Hauptgewinn von 150,000 Thlr.
auf Nr. 52,609 Stettin bei Wilsnach; 1 Hauptgewinn von 40,000
Thlr. auf Nr. 70,129 in Berlin bei Mendheim; 1 Hauptgewinn von
10,000 Thlr. auf Nr. 21,440 nach Sagan bei Wieſenthal; 2 Gewinne
zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 22,291 und 46,365 in Berlin bei Alevin
und nach Neiſſe bei Jackel; 4 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 7470.
26,925. 31,396 und 37,243 in Berlin bei Seeger, nach Duſſeldorf
bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt und nach Königsberg in Pr.
bei Borchardt; 25 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 543. 11,167.
12,883. 15,401. 16,245. 25 565. 26,210. 27,920. 28,242. 34,483 35,604.
36,487. 40,872 44,504. 48.235. 48,626. 48,826. 56 468. 61,603. 64,606.
66,682. 67,785. 76,185 79,101. 86,972. 81,737. 83,482 und 84,789 in
Berlin bei Alevin, 2mal bei Aron jun. 2mal bei Dettmann, bei
Matzdorff, 2mal bei Moſer und 2mal bei Seeger, nach Breslau 2mal
bei Schreiber, Coblenz bei Gevenich, Cöln bei Reimbord, Drieſen
bei Abraham, Duſſeldorf bei Spetz, Frankfurt bei Baswitz, Halber-
ſtadt bei Sußmann, Halle 3mal bei Lehmann, Königsberg in Pr.
bei Borchardt, Landsberg bei Borchardt, Liegnitz bei Leitgebel, Mag-
deburg bei Brauns, Stolpe bei Pflughaupt, Waldenburg bei Schü-
tzenhofer und nach Wittenberg bei Haberland; 39 Gewinne zu 500
Thlr. auf Nr. 1711. 5144. 7601. 8748. 5774 12,930. 17,087. 18,321.
21,219. 21,894. 22,016. 26,317. 34,173. 35,046. 35,972. 37,341. 37,988.

e er

e e



39,268, 40,103. 40,479. 47,833. 48,428. 49,199. 50,245. 50,366. 55,143.
57,117. 60724. 61/582. 62,542. 63 696. 63,699. 65,822. 68,569. 72,509.
75,777. 76,554. 77,391 und 78,399 in Berlin 2mal bei Burg und bei
Seeger, nach Aachen bei Levy, Breslau bei Froböß, 2mal bei Hol-
ſchau und 5mal bei Schreiber, Bromberg bei Schmuel, Cöln 3mal
bei Reinbold, Danzig bei Rotzoll, Duüſſeldorf bei Spatz, Elberfeld
bei Heymer, Halle 5mal bei Lehmann, Königsberg i. d. N. bei
Jacobi, Königsberg in Pr. bei Heygſter und 3mal bei Samter,
Magdeburg 2mal bei Büchting und bei Roch, Naumburg bei Vogel,
Neuß bei Kaufmann, Stettin bei Wilsnach, Thorn bei Krupinsky,
Tilſit bei Lowenberg und nach Weißenfels bei Hommel; 50 Gewinne
zu 200 Thlr. auf Nr. 335. 1055. 3457. 5486. 6819. 8041. 8339. 12,517.
12,899. 13,333. 13,704. 16,072. 21,395. 22,925. 26,232 29,757. 32,471.
33,704. 33,902. 35, 136. 37,061. 37,348. 37,431. 38,483. 39,324. 44,363.
46,729. 48,802. 49,824. 51,087. 53,046. 53,398 53,756. 54,100 58,247.
58,379. 59,768. 61,478. 64,363. 69,782. 76,103. 76,499. 71,861. 72,299.
73,154. 75,475. 75,528. 78,795. 81,921 und 82,290.

Berlin, den 19. November 1847.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Das 40ſte Stück der Geſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2900. Das Allerhöchſte Privilegium wegen Emiſſion auf den
Jnhaber lautender Prioritats Obligationen über eine
Anleihe der KölnMindener Eiſenbahngeſellſchaft von
3,674,500 Thlr. Vom 8. October d. J. ferner

2901. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 17. ejsd. m. be-
treffend die dem Actien Vereine zum Bau einer Chauſ-
ſee von Strehlen uüber Munſterberg nach Patſchkau in
Bezug auf den Bau und die Unterhaltung dieſer Straße
bewilligten fiskaliſchen Vorrechte und
Die Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beſtätigung
des Statuts des Actien Vereins zum Bau der vorge-
dachten Chauſſee. Vom 31. deſſelben Monats.

Berlin, den 20. November 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Nov. Jhre Koöönigl. Hoheit die ver

wittwete Frau Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin und deren Tochter, die Herzogin Luiſe,
ſind von Ludwigsluſt hier eingetroffen und im koniglichen
Schloſſe abgeſtiegen.

Berlin, d. 19. Nov. Jhre Königl. Hoheit die Prin-
zeſſin von Oranien iſt von Dresden, der außerordent-
liche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am großher-
zoglich badiſchen Hofe, General- Major von Radowitz,
von Frankfurt a. M., und der VceOber-Jägermeiſter,
Graf von der Aſſeburg-Falkenſtein, von Meisdorf
hier angekommen.

Berlin, d. 20. Nov. Se. Maj der König haben geruht:
Dem Handlungs Lehrling Stimming in Schwedt die
Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm und Se.
Königl. Hoheit der Prinz Adalbert ſind von Schloß
Fiſchbach hier eingetroffen. Se. Durchl. der Fürſt Au-
guſt von Sulkowski, iſt von Reiſen, und Se. Excel-
lenz der General der Jnfanterie und General- Adjutant Sr.
Majeſtät des Königs, von Natzmer, aus Schleſien hier
angekommen.

„2902.

Die öffentlichen Verhandlungen des Polenprozeſſes, die
ſes Prozeſſes ohne Gleichen wie ihn geſtern der Herr
Staatsanp walt bezeichnete, ſind geſtern mit der 71. Sitzung
in erſter Inſtanz zu Ende gegangen. Nachdem geſtern noch
gegen die letzten fuunf Angeklagten verhandelt, die Anklage
und die Vertheidigung fur ſie gefuhrt worden, erklärte der
Herr Präſident um 1 Uhr Mittags die Verhandlungen fur
geſchloſſen. Wie beim Beginne der Verhandlungen, ſo wa-
ren auch geſtern beim Schluſſe derſelben die ſämmtlichen
im Staatsgefängniſſe befindlichen Gefangenen (jtzt etwa
noch 200) in dem Sitzungsſaale anweſend. Der Tag
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der tie ativn des Urtheils konnte noch nicht beſtimmt
werden.

Die Berliner Allgem. Kirchenzeitung vom 17. Nov.
berichtet: Die vier lutheriſchen Paſtoren Ragel, Hollatz,
Meinhold und Goödecke in Pommern haben in der Beſchei-
dung auf ihre Bitte um Anerkennung des kirchenrechtlichen
Beſtandes der lutheriſchen Kirche mit lutheriſchem Bekennt-
niß, lutheriſchem Kultus Agende und Kirchenregiment die
die ihnen noöthige Beruhigung nicht gefunden, ihre Aemter in
der unirten Landeskirche niedergelegt und ihren Austritt aus
derſelben dem Conſiſtorium erklärt. Der großte Theil ihrer
Gemeinden iſt ihnen gefolgt, denen ſie nun in Privathäuſern
Gottesdienſt halten in Trieglaff ſind nur ſieben Gemeinde-
glieder zuruckgeblieben. Hr. v. Thadden, der Abgeordnete
auf dem Landtage und auf der Generalſynode, Patron der
Kirche zu Trieglaff, hat ſeinen Austritt noch nicht erklärt,
wird aber keinen unirt-ordinirten, auf Union und Agende
verpflichteten Pfarrer vociren. Ja ſeinem Hauſe hält Na
gel jetzt den Gottesdienſt, während die Kirche faſt leer iſt.
Magdeburg, d. 15. Nov. Die neue unabhängige
chriſtliche Gemeinde wachſt hier ſchnell ſie hat ſich ſeit acht
Tagen von nicht ganz 2000 bis auf mehr als 5000 Seelen
vermehrt. Etwa 1700 ſelbſtſtändige Perſonen theils Fa-
milienväter, theils Einzelnſtehende, gehören ihr an, zum
uüberwiegendſten Theile aus dem Handwerkerſtande.

Schtweiz.
Der „Conſtitutionnel Neuchatelois“ vom 11. November

meldet Folgendes: Jn verfloſſener Nacht iſt ein Courier
in Neuenburg angekommen, der Depeſchen von Sr. Maj.
fur Se. Exc. den Hrn. Gouverneur, ſo wie fur den jetzt
in Neuenburg befindlichen preuß. Geſandten bei der Eidge-
noſſenſchaft, Hrn. v. Sydow, uüberbracht. Wir ſind nicht
in den Stand geſetzt, den Text dieſer Depeſchen mitzuthei-
len, aber ſo viel können wir ſagen, daß der König kund
thut, Er ſei mit dem Verhalten Neuenburg's in der
gegenwärtigen Kriſe vollkommen zufrieden und werde
auch fernerhin ihm den lebhafteſten Antheil widmen und
es mit Seinem hohen Schutz umgeben.

Aarau, d. 15. Nov. (Fr. OPA.-Z.) Daß geſtern Morgen
um 7 Uhr die Stadt Freiburg ſich ergeben hat, wiſſen Sie be
reits. Am 13. war der großte Theil der Berner, Waadt-
länder Aargauer, Genfer und Solothurner Truppen in der
Umgebung von Freiburg bivouakirt. 70 Feuerſchlunden war
ihre Poſition gegeben, um die Stadt jeden Moment be-
ſchießen zu können. Mit Ausnahme bei den Waadtländern,
geſchah das Anrucken der Eidgenoſſen ohne Blutvergießen

jene hatten aber einige Befeſtigungen der Freiburger
mit Sturm zu nehmen ohne welche ihre Stellung vor der
feindlichen Stadt eine höchſt ſchwierige geweſen wäre. Der
Verluſt bei der Erſturmung ſoll beiderſeits nicht unbedeu-
tend geweſen ſein. Freiburg verlangte in ſeiner mißlichen
Lage zweimal 24 Stunden Waffenſtillſtand zur Bedenkßzeit.
General Duüfour erlaubt eine kürzere Friſt, die ihr Ende
geſtern Morgen 7 Uhr haben ſollte. Dieſe Stunde brachte
Freiburgs Entſchluß zur vollſtändigen Unterwerfung, wor-
auf um 9 Uhr unter dem Volksjubel die Armee den ſieg-
reichen Einzug in die Stadt begann. Das Ereigniß iſt be
reits ſämmtlichen Ständen der Eidgenoſſenſchaft durch Rund-
ſchreiben angezeigt worden. Ueber das Schießen an der
Zugergrenze vom Freitag, habe ich zu berichten, daß daſ-
ſelbe kein Gefecht zum Zweck hatte, vielmehr nur den, die
Aufmerkſamkeit der eidgen. Truppen von den Gefechten im
Freienamt abzuziehen. Bei der Schiffbrucke von Ricken
bach fochten an der Spitze von mehreren ſonderbuündiſchen



Bataillonen nebſt Artillerie Oberſt Elger und SalisSoglio
ſelbſt, wurden aber mit ſchwerem Verluſt geſchlagen.

Freiburg, d. 15. Novbr. Heute Mittag 1 Uhr war
Kantonsburgerverſammlung im Schauſpielhauſe. Die Her-
ren Schaller, Broye, Keſer, Wicky, Pitter, Chatonay
und Raboday wurden zu Mitgliedern einer proviſori-
ſchen Regierung ernannt. Ein anderer Beſchluß der
Verſammlung belaſtet mit ſämmtlichen Executionskoſten
des Kantons Freiburg die dortigen Urheber des Sonder-
bunds. (Das liegende Vermögen der Freiburger Jeſuiten
durfte ſohin dem Fiscus mit anheim fallen.) Rilliet-Con-
ſtant bleibt vor der Hand eidg. Stadt und Kantonscom-
mandant. Die noch in den Waldern verborgenen Landſtür-
mer werden allenthalben von den Truppen eingefangen und
entwaffnet. Man findet bei ſämmtlichen geweihte Zettel
und kleine Medaillen. Edel iſt das Betragen der Sieger;
denn es muß jetzt geſagt werden daß mitten im Waffen
ſtillſtand der Landſturm einen Angriff auf ein Bataillon
Waadtländer machte und mehrere derſelben erſchoß. Aus
Kellern und Dachlucken ſchoſſen die Bauern; wenn ſie dann
von den Truppen in den erbrochenen Häuſern geſucht wur
den, lagen ſie auf den Knieen und beteren. Ein alter
Scharfſchutz ſchenkte einem Bauer, der, ohne zu treffen,
nach ihm geſchoſſen hatte, Leben und Freiheit. Die eidg.
Truppen nahmen den Gefangenen Waffen und Amulette ab
und jagten ſie mit ein paar Ruckenhieben fort.

Baſel, d. 15. Novbr. Mittags. Nachſtehend theile
ich Jhnen den vor einer Stunde hier eingetroffenen offi-
ciellen Wortlaut der Uebergabe von Freiburg mit.
Wie Sie erſehen, iſt dieſe Uebergabe unbedingt, alſo,
wie man in der Kriegsſprache zu ſagen pflegt: „Auf Gnade
und Ungnade.“ Da ſich Freiburg, ohne einen Schuß zu
thun oder zu empfangen, ergeben hat, kann man am be
ſten folgern, welcher Werth den Publicationen beizulegen
iſt, welche einen Kampf auf Leben und Tod, einen Kampf
bis zum Meſſer und Strang in Ausſicht ſtellten. Hier die
Capitulation oder vielmehr die peremtoriſche Vorſchrift des
Obergenerals Dufour: 1) Die Regierung von Freiburg
verzichtet förmlich auf den Sonderbund. 2) Die
eidg. Truppen beſetzen noch im Laufe des Tages die Stadt
Freiburg. 3) Die Stadt giebt den Truppen Logis und Un-
terhalt, nach Sage (Vorſchrift) des eidg. Reglements. 4)
Die Regierung von Freiburg wird ſofort ihre Truppen
entlaſſen. Die Waffen des Landſturms ſollen im Zeug-
hauſe niedergelegt, und das Verzeichniß derſelben der eidg.
Behörde eingehändigt werden. 5) Die eidg. Truppen wer-
den die Thore beſetzen, garantiren Sicherheit der Perſo-
nen und des Eigenthums, und werden den beſtehenden Be-
hörden zur Handhabung der öffentlichen Ordnung Hülfe
leiſten. 6) Sollten ſich andere Anſtände als militäriſche er
geben, ſo ſollen ſolche durch die Tagſatzung entſchieden werden.
Belfaux, den 14. Nov. 1847. Der Oberbefehlshaber der
eidg. Truppen Sigy. G. H. Dufour. Namens des Staats
rathes von Freiburg die Specialbevollmächtigten: Ph.
Odet, Syndic. Mußli, Adv.

Zürich. Bei Dietwyl ſo wie bei Rickenbach
zeigte es ſich, daß die Sonderbündler die eidge-
nöſſiſche Armbinde tragen.

Die Theuerung in Luzern überſteigt alle Begriffe; ein
Seſter Haber koſtet dermalen 2 fl. 42 kr., und da 15 Seſter
einen baieriſchen Scheffel ausmachen, ſo ware der Preis
40 fl. 30 kr.!

Zürich d. 15. Nov. Morgen ſoll mittelſt Zuzug von
Militärtruppen ein Einfall in den Kanton Luzern vorge-
nommen werden.

e

Die „Augsb. Poſtztg. berichtet: „Die eidgenoſſiſche
Kriegskaſſe ſoll aus Frankfurt eine halbe Million Baar-
ſchaft erhalten haben in Folge eines zu 7 pCt. negocirten
Anlehenss, und fügt in einer Anmerkung hinzu: Auch in
Augsburg wurde ein nicht unbedeutendes Anlehen negocirt,
wahrſcheinlich fur die Zwölferarmee

Bern, d. 16. Nov. Vormittags. Der großte Theil
des Belagerungscorps von Freiburg iſt bereits auf dem
Marſche gegen Luzern. Mehr als 20 000 Mann der
verſchiedenen Waffengattungen und 60 Kanonen von jedem
Kaliber, bedecken unſere Landſtraßen. Die Truppen mar-
ſchiren ſowohl auf der großen Bernſtraße über hier gegen
Langenthal und Burgdorf, als über Sumiswald nach Hut-
wyl, und durch das Emmenthal gegen das Entlibuch. Die
Abtheilung welche die beiden letzten Richtungen eingeſchla
gen hat, iſt von Freiburg nicht uber hier, ſondern über
Thun gegangen und erreicht ſpäteſtens morgen Mittag die
Grenze des Kantons Luzern. Dieſer letzte wird wahrſchein
lich ubermorgen von allen Seiten angegriffen werden, näm-
lich von Schangau und Trubſchachen auf der Seite des
Entlibuchs, vom Napf, von Hutwyl, Alt-Buüren und Klo-
ſter St. Urban auf der Weſtſeite gegen den freiſinnigen Theil
des Kantons; von Brittnau, Zofingen, Reitnau, Moos-
leerau, Reinach, Beinwyl und Fahrwangen auf der Nord-
ſeite; uöber den Lindenberg von Muri, Horben und Meien-
berg, wie von Klein -Dietwyl auf der Oſtſeite. Da der
Kanton Zug bereits von den Zwolfertruppen beſetzt iſt,
und dieſe eine feſte Stellung von Kußnacht am Vierwald-
ſtaätterſee uuber Udligenſchwyl und Roth bis zur Reuß, nach
den neueſten Berichten eingenommen haben, befindet ſich
Luzern auf der Nordoſtſeite gewiſſermaßen ſchon jetzt blo-
kirt, indem die zuletzt genannten Orte nur noch 2 bis 21
Stunden von dieſer Stadt entfernt ſind. Vorausſichtlich
wird der enzere Umſchluß Luzerns Sonnabend den 20., oder
ſpäteſtens Sonntag den 21. d. beginnen; die eigentliche Be
lagerung durfte jedoch, wenn nicht unvorherzuſehende Zwi-
ſchenfaälle eintreten erſt den 23. oder 24. d. M. ihren An-
fang nehmen.

Wallis. Jn der Nacht vom 4. auf den 5. haben
wieder 30 Scharfſchutzen aus dem Wallis uber die Rhone
geſetzt. Es werden nun wohl uüber 250 Wulliſerfluchtlinge
an der Grenze ſtehen. Am 5. d. iſt Commandant Joris,
aus Frankreich kommend, bei ihnen angelangt. Laut dem
„Nouv. Vaud.“ war am 13. Nov. der Große Rath dieſes
Kantons verſammelt. Man ſoll ſich in der größten Verle-
genheit befinden.

Baſel, d. 17. Nov. Die heute Morgen eingetroffene
Berner Poſt bringt die Nachricht, daß am geſtrigen Tage
die Diviſion Burckhard Bern paſſirt und gegen die Luzer-
ner Grenze gezogen iſt. Das Nachtlager des Generalſtabs
der Reſerven unter Ochſenbein wird am 16. Summiswald
geweſen ſein und heute Hutwyl werden. Von der Genf-
Waadtländer Diviſion zogen keine Truppen mit; dieſelbe
ſcheint ausſchließend zur Occupation Freiburg's und
Obſervation des Wallis beſtimmt zu ſein. Dagegen
werden die fuünf andern Diviſionen (60,000 Mann) gegen
Luzern und die Waldſtätte operiren und zwar in folgender
Weiſe von Oſt über Nord nach Weſt; von Zug aus Gmur;
vom Freienamt, Ziegler; von Zofingen bis Langenthal, Do
nats; von Oſt über Sud nach Weſt: Luvini. Duüfour wird
ſich mit der Diviſion Burckhard von Aarau uüber Sempach
vorwärts bewegen. Mit derſelben Poſt läuft die Kunde
ein, daß die Eidgenoſſen Sempach beſetzt haben.
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Ritterguts- Verkauf.
Ein Rittergut, in einer ſehr fruchtbaren

Gegend, mit 200 Scheffel Ausſaat Feld,
nebſt hinreichendem Holz und Wieſewachs,
kann ſogleich zum Verkauf und Uebernahme
unter annehmbarer Bedingung uachweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.

Eine holländiſche Windmühle,
ganz maſſiv, mit 2 Mahlgängen, zugleich
in Verbindung mit einer neuen angebrach-
ten Hirſenmühle, nebſt ganz neuen Gebäu-
den und einem Acker Feld, kann zum Ver-
kauf nachweiſen

Heinrich Zöpfel in Lützen.
Wir erlauben uns hiermit den Empfang

unſerer Frankfurter Meßwaaren
anzuzeigen und empfehlen unſer beſt-aſſor
tirtes Tuch- und Schnittwaaren-Lager zur
geneigten Beachtung.

Beſonders empfehlen wir eine ſchöne Aus-
wahl der neueſten und geſchmack-
vollſten Mäntelſtoffe.

J. E. Frankenbach Co.
in Eisleben am Kornmarkt Nr. 20.

Zugelaufener Hund.
Ein brauner Jagdhund mit weißer Bruſt

iſt mir zugelaufen der Eigenthümer kann
ihn gegen Erſtattung der Jnſertionsgebüh-
ren und Futterkoſten bei mir abholen.

Spören, den 18. Nov. 1847.
E. Richter.

Bei Albert Falckenberg Co.
in Magdeburg iſt erſchienen und in al-
len Buchhandlungen, in Halle in C.
A. Kümmel's Verlags- u. Sort.
Buchh., in Cönnern bei A. Loſſier,
zu haben:

Eine Stimme aus der evangeliſchen
Kirche in Betreff des Prediger Uhlich,
veranlaßt durch deſſen Schrift: Weitere
Mittheilungen in Sachen des Prediger
Uhlich in Magdeburg. geh. 2 Sgr.

Frantz, A., Das Neue Teſtament nach
der Ueberſetzung D. Martin Luthers und
mit der Regel St. Pauli 1 Cor. 14, 3.
l. Gtes Heft. broch. 10 Sgr.

Fritze, E., Bernhard von Bellinghau-
ſen. Roman. 2 Bände. broch.

à 18 Sgr.
Müller, J. Die Emanecipation

der Jſraeliten. Eine Warnungs- und
Ermunterungs-, wie auch Troſt-, Schutz
und Trutzſchrift für Jſrael in ſeinem
letzten Exil. broch. 7 Sgr.

Der Kirchenvater Tertullian über
die Auferſtehung des Fleiſches. Ein

Wort für ſcharfſinnige Beurtheiler des
apoſtoliſchen Glaubensbekenntniſſes.

1 Sgr.

4

Diejenigen geehrten Leſer, welche noch
Bücher aus meiner ehemaligen hieſigen
Leihbibliothek in Händen haben erſuche ich
(da die Bibliothek durch Kauf in andere
Hände übergegangen iſt), ſolche ſofort,
nebſt dem betreffenden Leſegelde an Herrn
Buchbindermeiſter Kielhorn hierſelbſt ab-
zuliefern, widrigenfalls ich mich genöthigt
ſehe, dieſe Angelegenheit auf gerichtlichem
Wege zu betreiben.

Schkeuditz, den 14. Nov. 1847.
J. F. J. Stackebrandt.

Unter dem 4. v. M. übernahm ich
käuflich die hieſige Porzellan- und Stein-
gut-Fabrik, was ich mir hierdurch erlaube
mit dem Bemerken bekannt zu machen,
daß es mein ſtetes Beſtreben ſein wird,
nicht allein jeden mir zugehenden Auftrag
pünktlich zu effectuiren, ſondern auch den
Anforderungen entſprechende Fabrikate zu
liefern.

Bernburg, den 6. Nov. 1847.
H. Jannaſch.

E. Ein Haus, worin ſeir 36 Jah-
ren Eiſenhandlung betrieben ſoll mit der-
ſelben Fa milienverhältniſſe halber verkauft
werden.

Näheres bei C. Heyne in Weißen-
fels.

Es werden zu erborgen geſucht 8000
Thlr. pr. Cour. ſofort und abermals 8000
Thlr. pr. Cour. zum 1. Februar k. J. auf
ländliche hinreichende Sicherheit gewährende
Grundſtücke durch den Regierungs-Advokat
Matthiä zu Sandersleben bei Hett-
ſtädt.

Satz- Ellern verkauft Reichenbach in
Seeben.

Die Mitglieder des Vereins zur Ver-
hütung von Verbrechen 2c., Bezirk Niem-
berg, werden erſucht, ſich Freitag den 26.
d. M. Nachmittags 2 Uhr in der Reſtau-

ration bei Niemberg einzufinden.
Kneiſel, Bezirks-Vorſteher.

Freitag den 26. d. M. landwirth-
ſchaftlicher Verein in Niemberg.

Große Ulrichsſtraße Nr. 23 wird ein gu-
tes 63, „octaviges Pianoforte verkauft.

Die größten Rügenwalder Gänſe-
brüſte empfing C. H. Riſel.

Starke, für jeden Holzarbeiter brauchbare
Ellern ſind zu verkaufen bei

Schatz in Dieskau.

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Zum ſofortigen Antritt wird ein Gru-
ben-Steiger geſucht. Derſelbe erhält einen
monatlichen Gehalt von 15 Thalern.

Jngleichen werden drei Hauer geſucht,
welche den unterirdiſchen Bau vollſtändig
verſtehen. Das Normalſchichtlohn derſelben
beträgt 15 Silbergroſchen.

Wegen des Weiteren bittet man ſich in
portofreien Briefen zu wenden an den

Schichtmeiſter Schauer
auf dem Kohlenwerk Altenbach

bei Wurzen.

Geſucht wird ein Dampfkeſſel für 23
Pferdekraft. Offerten bittet man gefälligſt
an den Schichtmeiſter Schauer in Al-
tenbach bei Wurzen ergehen zu laſſen.

Am großen Berlin Nr. 433 iſt im
Hintergebäude ein großer Saal parterre
nebſt damit in Verbindung ſtehenden Räu-
men ſogleich, und vom 1. April 1848 an
ein Saal nebſt zwei Zimmern daneben und
ein verſchloſſener Wagenſchuppen zu ver-
miethen.

Stadttheater.
Montag den 22. Novbr.: Norma, Oper

in 2 Akten v. Bellini. Hr. Schunck
vom Großherzogl. Hoftheater zu Man-
heim: »Severg, Frl. Ferry: »Nor-
mag, als Gäſte.

e

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Mittag 12 Uhr erfolgte glück-
liche Entbindung meiner Frau Amalie,
geb. Schlemmer, von einem geſunden
ſtarken Knaben zeigt entfernten Freunden
nur auf dieſem Wege an

Beeſen-Laublingen,
am 19. Nov. 1847.

der Pfarrſubſtitut
Gottlob Schwen.

Verbindungs- Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten em-

pfehlen ſich nur hierdurch als Neuvermählte
St. Sulza, am 18. Nov. 1847.

Adolph Kunicke,
Louiſe Kunicke,
geb. Frahnert.

Todes Anzeige. t
Nach langem ſchmerzhaften Krankenlager

ſtarb den 20. Novbr. Abends 5 Uhr die
Hebamme Friederike Dorothee Jo-
nas, welches ihren vielen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid
ergebenſt bekannt machen

die Hinterbliebenen.
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Beilage zu Nr. 273
d e s

Courier s, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 22. November 1847.

Stadt- Theater in Halle.
Den Ausſpruch Schillers, daß der glücklichſte Staat, wie

die beſte Frau der ſei, von dem am wenigſten geſprochen wird,
würde man nur mit Unrecht analog auf die Bühne anwenden.
Für das glückliche Fortbeſtehen und Gedeihn dieſer iſt es viel
mehr nothwendig, daß ihre Leiſtungen möglichſt viel der öffent-
lichen Beſprechung unterzogen werden ein Theater, über das ganz
geſchwiegen wird, iſt entweder von vorn herein ſo erbärmlich,
daß Keiner ſich darüber zu äußern für der Mühe werth hält,
oder aber es läuft Gefahr an den Folgen ſolcher Jndifferenz
zu Grunde zu gehen. Werden aber die Angelegenheiten einer
Bühne, die Leiſtungen ihrer Mitglieder und der Standpunkt,
den das Publikum dem gegenüber einnimmt, von Zeit zu Zeit
öffentlich in Anregung gebracht, ſo wird dadurch, vorausgeſetzt
natürlich, das dies auf die gehörige Weiſe geſchieht, dem Jnſtitut ein
Sporn gegeben, der auch wiederum auf der andern Seite beim Pu-
blikum Intereſſe hervorruft und die nöthige Betheiligung ver
mittelt. Dies im Auge haltend, werden wir von der gütigen
Erlaubniß der Redaction dieſer Zeitung Gebrauch machen, von
Zeit zu Zeit das hieſige Theater in derſelben, ganz unbefangen,
mit wenigen Worten zu beſprechen. Wir beginnen mit der
Vorſtellung von Donnerstag den 18. Novbr.: Die Karls-
ſchüler, Schauſpiel in 5 Aufzügen von Heinrich Laube.
Seitdem der ehemalige Jungdeutſchländer in Theaterſtücken macht,
ſind die Karlsſchüler jedenfalls das beſte, was er zu Tage ge-
fördert; dennoch würde es uns nicht ſchwer fallen, wenn der
Raum dieſer Zeilen es uns erlaubte, nachzuweiſen, wie, trotz
des überaus glücklichen Süjets, das auf ein deutſches Publi-
kum unmöglich ſeinen Eindruck verfehlen kann, trotz des Fort-
ſchritts in der Bühnenkenntniß, den Herr Laube in dieſem
Stücke bekundet daſſelbe dennoch an einer Menge von Män-
geln laborirt, ja ſogar oft wahrhaft komiſche Effecte hervor
bringt, wo der Verfaſſer nichts weniger als ſolche beabſichtigte.
Vielleicht haben wir einmal Gelegenheit, dies anderswo nachzu
weiſen wir müſſen uns hier darauf beſchränken, mit wenigen
Worten die hieſige Vorſtellung zu beſprechen. Die Hauptrolle

Schiller war in den Händen des Herrn Keßler. Es
iſt nicht zu leugnen, daß dieſer Herr ſeine Aufgabe ganz rich-
tig erfaßt hatte; ſeine Darſtellung zeugte von einem fleißi-
gen Studium; aber Herr Keßler laborirt an einer unſe-
ligen Manier, an einem ſüßlichen Pathos, durch den un-
ſer großer Dichter uns als ein halbkomiſcher Komödiant
erſcheint. Wozu dies Aechzen und Stöhnen, wozu die-
ſer überzuckerte Kothurn, wo einfache Sohlen hinreichen? Es
ſcheint uns als ob Herr Keßler, wie ſo manche jüngere Schau-
ſpieler, Herrn Emil Devrient grade das abgeguckt hat, was
man bei dieſem bedeutenden Künſtler nur zu gerne vermißte.
Kann Herr Keßler ſich dieſer Manier noch entledigen, was, wir
befürchten es, ſchwer halten mögte, ſo glauben wir von ihm
recht wackere Leiſtungen erwarten zu dürfen. Die zweite wich-
tige Rolle, den Herzog gab Herr Bree im Ganzen verſtändig
und gut, doch nicht gleichmäßig ſeine Kräfte ſchienen zuweilen
für die Darſtellung dieſes eiſernen oder vielmehr knöchernen
Charakters zu ſchwach, wie ſich dies namentlich im vierten Act,
dem Gipfel des Stückes, zeigte. So hätten wir eben in dieſem
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Act auch von der Franziska der Frau Keßler, die übrigens
im Allgemeinen genügte, mehr Wärme gewünſcht; es iſt nicht genug
ſeine Rolle gut zu memoriren und verſtändig zu declamiren, in
ſolchen Momenten muß ſich die Darſtellerin mit ihrer Rolle
ganz und gar zu identificiren wiſſen. Fräulein Freitag,
die überhaupt eine talentvolle Anfängerin zu ſein ſcheint, gab
die Laura einfach und anſpruchslos; es iſt nicht ihre Schuld,
wenn Herr Laube aus dem Jdeal des großen Dichters ein
Gänschen gemacht hat. So wollen wir auch dem Herrn
Leihn es nicht zum Vorwurf machen, daß der widerliche Mucker,
General Rieger, unmöglich gefallen kann, und verzeihn es Herrn
Klotz, wenn er bei der Darſtellung des Sergeant Bleiſtift,
Mittel der niedrigen Komik zu Hülfe nimmt. Der Hauptmann
v. Silberkalb iſt eine abgenutzte Figur, die Herr Carlſen
zur Genüge darſtellt. Frau Nachtigal hätte die vortreffliche
alte Generalin noch etwas mehr ſchwäbiſch gemüthlich geben
dürfen, namentlich aber erlauben wir uns zu bemerken, daß
ſie ſich wohl hätte ſo viel derangiren können, um wenigſtens
einmal die Toilette zu wechſeln. Eine Dame vom Hofe erſcheint
eben ſo wenig am Morgen in der Toilette des vorigen Geſell-
ſchaftsabends, als der prachtliebende Herzog Karl in Staats-
uniform, wie Herr Bree, auf die Jagd geht und dann in Jagd-
ſtiefeln mit dem Großfürſten ſich zu Tafel ſetzt. Der Karls-
ſchüler Koch ward von Herrn Böhm eben nicht ſchlecht ge
geben aber dieſer junge Mann, der für Naturburſchen nicht
ohne Anlage ſcheint, überſtürzt ſich zu oft und kömmt in's
Plappern, was doppelt unangenehm wirkt, wenn ihn dabei häufig
ſein Gedächtniß im Stich läßt. Er merke ſich das. Das
Zuſammenſpiel ging gut, und die Vorſtellung, der ein ziemlich
zahlreiches Publikum beiwohnte, war im Ganzen abgerundet
und zufriedenſtellend.

Freitag, d. 19. Nov. der Freiſchütz. Da der gaſti
rende Tenoriſt, Herr Jrmer, erkrankt war, hatte Herr Nach
tigal, um dem Publikum die vielerſehnte Oper nicht länger
vorzuenthalten, die Parthie des Max aushülfsweiſe übernommen,
obgleich dieſer Herr wohl ſchon lange keine Anſprüche mehr dar
auf macht, ſeinem Namen als Sänger zu entſprechen. Herr
Nachtigal that, was in ſeinen Kräften ſtand, markirte, wo die
Stimme nicht ausreichte und ſtörte wenigſtens auf dieſe Weiſe nicht.
Herr Meinhard, Caspar, hat eine ſchöne, friſche Stimme,
kann aber nicht ſingen, ja ſcheint nicht einmal zu bedenken, daß
das erſte Erforderniß zum Singen iſt, den Mund aufzuthun. Wir
empfehlen ihm Fleiß in jeder Beziehung an, dann wird ſich's
auch wohl noch mit dem Spiel machen, daß jetzt allerdings
noch viel zu wünſchen übrig läßt. Fräulein Ferry, Agathe, eine
intereſſante Erſcheinung, hat angenehme, friſche Töne und zeigt
eine gute Schule, aber es fehlt ihr noch ſehr an Routine, auch
ſcheint ſie noch bedeutend befangen. Dieß Letztere auch von Frl.
Wetterhahn, Aennchen, ſagen zu wollen wäre unrecht, ſie
weiß mit ihren recht paſſablen Mitteln ſchon allerlei aufzuſtellen und
iſt überhaupt ſehr beweglich. Daß bei einer ſolchen Be-
ſetzung der Hauptparthien die Aufführung eben keine glänzende
genannt werden kann, liegt zu Tage dennoch war dieſelbe im
Ganz n befriedigend, da weder die andern Mitwirkenden erman
gelten, das Jhrige zum Gelingen des Enſemble beizutragen, noch
die Chöre, wenn auch ſehr ſchwach beſetzt, es an Präciſion feh



len ließen. Der Bauernchor im erſten Act ging namentlich ſehr
gut, weniger befriedigend, ja ſogar matt das Finale des vierten
Acts. Mögte es der Direction gelingen, durch Acquiſition eines
guten Tenors die Hauptlücke auszufüllen, dann wird, bei gehö
rigem Fleiß der übrigen Mitglieder, den billigen Anforderungen
des Publikums an eine, den Verhältniſſen entſprechende, Oper
wohl noch Genüge geſchehen können.Frl. Ferry ward am Schluß der Oper gerufen.

G. v. Roſen.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 20. November.

eizen 2 25 A. dis 2 28 9oggen 1 28 9 2 2 6erſte 16 3 1 18 9afer t r s r 5Magdeburg, den 19. November. (Rach Wispeln.)

Weizen 60 68 Gerſte 38 42Roggen 45 46 Hafer 261 28
Getreidebericht. Berlin, den 20. November.Am heutigen Markt waren die Preiſe wie ſolgt:

Weizen 7275 F.
Roggen loco ruſſ. 43

neuer 48--51
Nov. 47 Bf., 46 G.pr. April Mai k. 4 48 Bf.

Hafer 4 Se 28/30 /248p pr. Frühjahr 30Gerſte 44—46 rnbi
Rüböl loco 31

Nov. Dec. 111pr. Frühjahr i
Spiritus loco 25

Frühjahr 27
Leipzig, vom 17. bis 19. November.

Nach HOresdner Scheffeln.

Weizen 6 Nur vis 6 7 Nyr.Roggen 4 4 5Gerſte 3 7 3 e 10Hafer 2 2 2 56 27W. Rübſen 6 20 8 sS. Rübſen s
2 22 7 BeeOel, der Ctr. 1

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. November Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 21. November Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. November: 23 Zoll unter 0.

h

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 20. November.

Zf. Brief. Geld. f. Brief. Geld.
St. SchuldSh. 3 92 915 Pomm. Pfudbr. 3/, 922/,
Seeh. Präm. e a. Nm. do. 3 93Scheine. 90 i do. (33 96 957Kur u. Neum. do. Lt. B. ga

Schuldverſchr. 88 87 rant. do. 3
Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 108 107Obligat. v 91 rSſyr. Pfandbr. 91 91 I Frdrchsd'or. 23 12
Großh. Poſ. do. 1100 And. Goldm. à
t do. do. 91 91 5 Thlr. 128 12Oſtpr. Pfandbr. de 942/, Disconto

G —J)

Eiſenbahn Aetien.
,GGGOhHA-,v—SGGGGGGGGGSGSCGCkhkhkhhCkTCndttn e n rer

Volleing. Zf. 3f.Amſt. Rott. 4 (96'/, geboten. do. Pr. Obl. 4
Arnh. Utr. 4 OSchl. t. B. 4 100 G.Brl. Anhalt.! 4 1191 G Potsd. Mgd. 4 95 B.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. B. 4 912/, bz.Berl. Hamb. 4 102 G B do. Pr. A. B. 5 100 bz. u. G.do. P. Obl. 4 100 bj- Rhein. Stm. 4 851 B.
Bri. Stettin 4 113 b. u. G. 114B. do. P. Obl. 4 e
Bonn Köln. 5 do. v. St. gar 3
Bresl. Freib. 4 Sächſ. Bair. 4 89' Bdo. do. P. Obl.. 4 ag.-GSlog. 4Chemn. Riſa. à do. P. HObl.Köln o Mind.! 4 97 bz St.-Vohw. 4 75 B.
do. Pr. Obl. 4 30 B. do. P. Obl.) 5 981 B. 98 G.

Cöch. Berub. 4 Thüringer. 4 3917 G.Cr. Db. Schl. 4 v S. .-B. C. -0. 4
Oresd. Görl. 4 106 8 de. P. Obl.) 5 102 G.
Dug. Se 98 G. Zarsk. Selo. 68 Gdo. H9

Gloggnitz. m SHms. Bergd. 4 2 SKiel Nlton. 4 1121/, S
Leipz. Dresd. 4 Aath.Maſtr. 35 80 G. 80 Beöb. Zittan. Berg. Märk. 50 818/, G.Magd. Hlbſt. 4 1371 G. Berl. Anh. B. 45 1087, bz.
v Leipz. Bexb. Ludwh. 70 5o. P. Obl. à BriegReiſſe. 90 Sv Sqhl. Mk. 4 8683/, bz. u. G d. Thür. W. 20

do. P. Dbl. 4 52 B. 91 G. Magd. Witt. 30 79 G. B.
do. P. Obl. 1017 bz. Mecklenberg 60 58 G.

do. III. Serie 5 100 bz. Nordb. F. 70 68 bz.
Nedbv. K. Fd.. à Rh. St. Pr. ſoOSchl. Lt. A. 4 107 G. Starg. Pof. /50 83 bz.

Leipzig, den 18. November.

Ange AngeStaatspapiere.Staatspapiere. boten. Beſuch Actien boten. Geſucht

Königlich Sachſiſche Hamb. Feuerk.Anl.
Staats Papiere à 3 (300 Mk.
à 309 im 14 F. Bco.150 S Svon 1000 u. 500 901 a K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere v pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 11015 25 lauf. Zinſen

Königl. Sächſ. Land à 40/ 103/5 imrentenbr. à 3 s 14 F. S
im 14 F.von 1000 u. 500 922

kleinere pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 1000E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerinà 3 v. 100 89 germ Ausmünzfu-
Königl. Pr. Steuer ße auf 1001 12Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 39 im 20fl. F. auf 100 Svon 1000 u. 500 87 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere auf 1001 3Leipz. Stadt Obli
gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 91 à 103 Skleinere feipz. BankActienSächſ. erbl. wwig à 250 pr. 100 167
briefe à 3 Leipz Oresd. Eiſnb.von 50o0. Actien à 100von 100 u. 2593 a pr. 1001 116S. laufitzer Pfand Sihſih-es i de

r à 3 86 100u Pfand- Shemnig Neſa
briefe à 3 do. à 100, pr. 1000 52

epz.Drsd. Eiſenb. zöbau Zittauer do.
P.-Obl. à 3 1103 pr. 100 48 SK. Pr. St. Schuldſch. Magd. Lpz. do. incl.
à 3 in Pr. Ct. Div. Scheine do.pr. 1001 (91 pr. 100 226

a 5 d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Jm Kronprinzen

Stadt Zürich:

Fremdenliſte.
Angekommene! Fremde vom 19. bis 21.

nigsberg.

Weiß a. Minden. Hie Hrrn. Kaufl. Haubo
fert a. Leipzig, Kunze a. Rochlitz, Schiepoldt a. Roſtock.

Hr. Partik. Tavernier a. Paris.
auterbach u. Junger burg. Hr. Stud.

mers a. Würtemberg. Hr. Architekt Honus a. Trier. Hr. Mu
ſikDir. Claus a. Minde n.

König a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. L
a. Leipzig Stieffert a. Meerholz, Alterthum a. Berlin, Krichel
dorf a. Magdeburg, Hartmann a. Zeiz, Meyer a. Bremen. Hr.
Dr. med. Luttich a. Mainz. Hr. Fabrik. Keritzſch u. Hr. Kaufm.
Vonhoff a. Meerane. Hr. Architekt Martin
Gutsbeſ. v. Otto a. Carleberg, Overweg
ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Wünſche u. Maye
a. Frankfurt, Kayſer a. Berlin.

Goldnen Ring
rath Baum a. Berlin.

Weber a. Heiligenſtadt. Hr. Dekon. Br
Die Hrrn. Kauft. Conradi a. Frankfurt,
Berlin. Hr. Getreidehdlr. Schmidt a. Au
Karus a. Dresden.
a. Neſſelrode.

Nitſchke a. Zervſt. Hr. Gutsbeſ. Trievel a

Hr. Kammerherr v. Lindholm m. Diener a-
Kopenhagen. Frau Majoren Dengel u. Frl. Warſchau a. Kö

Hr. Hauptm. v. Einſiedel a. Hresden.
Landsberg a. Kaiſerslautern. Die Hrrn. Kaufl. Nagel a. Ham
vurg, Weigandt a. Manheim, Hilger a. Lennep, Grohmann a.
Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Prem Lieut. v. Bredow a. Senzke.
Hr. Stud. v. Bredow a. Meklenburg. Hr. Geh. Rath v. Glaß a.
Stuttgart. Hr. Mechan. Gerhardt a. Nürnberg.

Hr. Faktor Martini a. Rothenburg.
i Hr. Rentier v. Hoffmann a. Breslau.

Die Hrrn. Kaufl. Köhler a. Magdeburg, Teuz a. Brandenburg,

Hr. Muhlenbeſ. Blede u. Hr. Gutsbeſ. Both
Hr. Amtm. v. Werner a. Liebenwerda.

Engliſcher Hof: Hr. Maler Zander u. Hr. Kaufm. Bethe a. Ber-
lin. Hr. Rechnungsführer Jrmer a Ringenwalde.

November.

Hr. Fabrik.

Bachfeld.
med Schebler a.Hr. Dr. phil.

Stadt Hamburg:ldt a. Hanau, Seyf-

Hr. Dr. med.

Schwarzen Bär:
a. Paris. Die Hrrnu. ter a. Guüſtrow.
m. Gem. a. Gatter-
r a. Leipzig Fromme

Hr. Amts
Goldne Kugel:

eitung a. Oſterwiek.
Rolle u. Ahrens a.

leben. Hr. Dr. phil.

n

ßenfels.
Zur Eiſenbahn:

Hr. Oekon.
Nedlitz. Hr. Lehrer

n

tik. Stugel nebſt Gem a. Kaſſel.
mar. Hr. Bau Jnſp. Hahmann a. Zerbſt. Hr. Rittergutsbeſ.
v. Trebſen a. Dilau.
Die Hrrn. Kaufl. Bleymüller a. Gotha, Conradin a. Magde
burg Turmer a. Stralſund.

Goldnen Löwen Die Hrrn. Kaufl. Regenhaben a. Berlin, Burg
hardt a. Cüſtrin,
Hr. Oekon. Geiſt a. Hergisdorf. Hr. Gutsbeſ. Hachel a. Bran
denburg. Die Hrrn. Parrik. Linzing a. Hamburg, Grauwein a.

Hr. Rechnungsf. Buchmann a. Leimbach. Hr. Dr.

Hr. Apoth. Stidel a. Wei-

Hr. Muſiklehrer Edmüller a. Berlin.

Haumann a. Frankfurt, Wilzig a. Baiern.

Saulfeld.
Die Hrrn. Kaufl. Tedtler a. Sangerhauſen,

Wernthal a. Nordhauſen, Kraft a. Berlin, Eißner a. Danzig.
Hr. Amtm. Bottcher a. Roitzſch. Hr. Kaufm. Dube a. Magde-

Steinbrecht a. Berlin. Hr. CanzeleiRath Hill

Die Hrrn. Kauſt. Köhler a. London Windwet-
Hr. Fabrik. Degenhardt a. Berndterode. Hr.

Schiffsrheder Baumann a. Stettin. Mad. Hornung a. Dresden-
Die Hrrn. Kaufl.
Hellmann a. Barmen. Hr. Geſchäftsf. Große a. Müchern. Hr.
Rauchwaarenhdlr. Hartmann a. Elberfeld.

Die Hreon. Kauft. Selig a. Schwedt, Stechert u.
Hr. Dr. med. Geier a. Stettin.
a. Magdeburg. Hr. Dr. phil. Haſenkamm a. Zürch. Hr. Regim.
Arzt Müller a. Hannover.
mäath. Langenſtein a. Merſeburg
Magdeburg Heinrich a. Wettin.

Elkan a. Jeßnitz, Kamprath a. Schneeberg,

Hr. Reſtaurateur Sommerfeld

pr. Partik. Preller u. Hr. Cand.
Die Hrrn. Kaufl. Scheller a.

Hr. Oekon. Gruhl a. Wei-
FHr. Major v. Settheim a. Coblenz. Die Hrrn.

Kauft. Bleiſtein a. Berlin, Schuff a. Breslau, Dettmann, Keß-
ler u. Teinner a. Jſerlohn, Bich a. Meiningen.
Lomeier u. Hr. Mühlenbeſ. Weger a. Chemnitz

Hr. Fabrik.
Schaller a. Potsdam. Hr. Kaufm. Eryns a. Leipzig. Hr. Par-

Bekanntmachungen.
Verkauf eines Braunkohlen-

werks.
Ein bedeutendes Braunkohlenwerk, wel-

ches ſich eines ſchwunghaften Betriebes und
Abſatzes zu erfreuen hat, iſt unter vortheil-
haften Bedingungen zu verkaufen.

Die monatliche Einnahme für
verkaufte Kohlen betrug bisher circa 1000
Thaler, und iſt im fortwährenden Zuneh-
men begriffen, indem ſich in der Umgegend
der Bedarf von Kohlen täglich mehrt und
weitere Ausdehnung nimmt.

Das Grubenfeld hat einen Umfang von
18 20,000 Quadratlachtern und iſt auf
demſelben das Kohlenflötz bei einem Deck-
gebirge von 16 18 Fuß in einer Mäch-
tigkeit von 15 Fuß anſtehend.

Der Abbau der Kohlen verurſacht wenig
Koſten und geſchieht unterirdiſch, indem
das feſte Deckgebirge und der feſte Kohlen-
ſtand allen Ausbau mit Holz entbehrlich
machen und die Waſſerhaltung mit einer
einzigen Handpumpe vollſtändig bewirkt
wird.

Die Uebernahme des Werkes kann mit
einer Anzahlung von 5--10,000 Thlr. er
folgen, auch kann, im Fall es gewünſcht
wird, ein Landgut von circa 80 Morgen
Flächengehalt gleichzeitig mitverkauft werden.

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Vereins mitglieder wer

den hierdurch darauf aufmerkſam gemacht,
daß ſtatutenmäßig auf

Mittwoch den 24. d. Mts.
die nächſte Verſammlung an gewöhnlicher
Stelle ſtattfinden wird.

Die in derſelben zur Diskuſſtion kommen-
den Fragen werden, außer den in der Be-
kanntmachung vom 18. Juni C. verzeich-
neten, bis jetzt aber noch nicht zur Bera-
thung gekommenen Fragen, folgende ſein:

1) Jn dieſem Jahre hat der Milzbrand
und die Blutſeuche unter dem Rind-
vieh und den Schaafen ſtark geherrſcht.
Welche Erfahrungen hat man dabei
gemacht

2) Sind im Vereinsbezirke Säe, Dreſch
und Schrotmaſchinen zur Anwendung
gekommen, und mit welchem Erfolge

3) Welche Erfahrungen hat man gemacht
bei der Fütterung mit gekochten, ge-
dämpften und rohen Kartoffeln

4) Jſt es begründet, daß das Pflügen
mit dem Untergrundspfluge und das
Graben, das Lagern des Getreides ver-
hindert

5) Welche Art der Runkelrübe iſt ihrer
innern Conſiſtenz und der hiervon ab
hängigen Schwere ihres Fleiſches we-
gen die erbauungswürdigſte?

Merſeburg, den 17. November 1847.
Der Vorſtand

Näheres erfährt man auf portofreie An
fragen, die man unter Z. A. L. in der
Expedition des Couriers niederzulegen bittet,

des landwirthſchaftlichen Vereins für den
Merſeburger Kreis.

v. Rode.

J e re e reeree T re e
Etabliſſement.

Zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß
ich mich am hieſigen Orte als Licht- und
Seifen- Fabrikant etablirt habe und von
heute an der Verkauf meiner Fabrikate in
meinem Hauſe, Strohhof, Liliengaſſe, er
öffnet iſt, und den geehrten Abnehmern

nur mit vorzüglich guter und preiswürdi-
ger Waare dienen werde.

Verfehle nicht, zugleich auf meine Co
cus- und andere Toiletten-Seife auf-
merkſam zu machen, ſowie ich überhaupt
bei allen Sorten, bei Abnahme von grö-
ßern Poſten, möglichſt billige Preiſe ſtelle.

Sich beſtens empfehlend
Halle, den 20. November 1847.

E. F. Arnold.

Auf dem Amte Sittichenbach ſtehen
drei übercomplette Spannpferde zum Ver-
kauf. Es eignen ſich ſolche hauptſächlich
zum Vorſpannen oder für Fracht-Fuhrleute.

Einen Lehrling von anſtändiger Erziehung,
mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver-
ſehen, ſucht zum ſofortigen Antritt

der Kaufmann F. W. Rüprecht.

Hötel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

Dem unberufenen Einſender in Nr. 270
des Halliſchen Couriers über die Preiſe der
Backwaaren diene hiermit zur Antwort:
Schuſter bleib bei deinem Leiſten.

ne



Anzeige.
Ein im Anhaltiſchen belegenes Oekono

mie- Gut mit neuen maſſiven Wohn- und
Wirthſchaftsgebäuden, circa 300 Morgen
Acker, Weizen-, Klee-, Raps- und Zucker
rüben-Boden, ſoll mit den dazu gehörigen
Gärten, dem Jnventar c. baldigſt verkauft
werden und bin ich zur Andeutung des Nä-
hern und zur Entgegennahme von Geboten
autoriſirt worden.

Kaufluſtige haben ſich deßfalls an mich
poſtfrei zu wenden und erhalten ſofort nä-
here Auekunft.

Bernburg, den 16. Novbr. 1847.
Der Reg.- Advokat Dr. Habicht.

Sehr ſchönen ruſſ. und Hamburger Ca-
viar, ſehr große Rügenwalder Gänſebrüſte,
beſte Gothaer und Jenger Servelat und
Zungenwurſt, ächt Frankfurter Röſtwürſte,
rohen und abgekochten Schinken bei

G. Goldſchmidt.
Neue ruſſ. Erbſen, italieniſche Maronen,

Schaalmandeln, Traubenroſinen, Lamberts-
nüſſe, Champignons, Morcheln, Trüffeln,
Citronen und Pomeranzen bei

G. Goldſchmidt.

Geräucherten Silberlachs, große Lüne-
burger und Pommerſche Neunaugen, mar.
Aal, Rollaal, Bratheringe, geräuch. Lachs
heringe bei G. Goldſchmidt.

rn

Eine Partie recht ſchöne ächte Limbur-
ger, wie auch Baierſche Sahnenkäſe erhielt

G. Goldſchmidt.
Eingemachte Ananas in 1 und 2 Pfd.

Doſen, wie auch Sardinets in Oel, und
alle Sorten Emſ. Saucen bei

G. Goldſchmidt.

Beſte neue holl. Vollheringe, engl. Voll
heringe, holl. Madjesheringe, Emſ. Jhlen-
heringe, kleine Delikateßheringe, empfiehlt
in Tonnen, Schocken und Einzeln billigſt

G. Goldſchmidt.
n —mZ]Einladung.

Zu unſerer am 24. d. M. ſtattfindenden
Benefiz- Vorſtellung

Das Pfefferröſel
laden wir ein hochgeehrtes Publikum ganz
ergebenſt ein. Die freundliche Aufnahme,
welche wir hier fanden, laſſen uns hoffen,
daß unſere Bitte um gütige Theilnahme
nicht unerfüllt bleibe.

Emilie und Ferdinand Hornicke.

Friſche Auſtern im
„„Rüttli.“

8

à Pfund 3 Sgr.,

Jn der Niederlage von echtem Weſtindiſchen

Honig
Große Ulrichsſtraße Nr. 28 in Halle

ger ſind 2 Sorten zu haben:flüſſigen gelben Honig in der bisherigen Qualität à Etr. 10 Thlr. unterm Centner

ganz dicken gebleichten feinen weißen Honig, zu feiner Bäckerei à Ctr. 11 Thlr.,
unterm Centner à Pfund 4 Sgr. auf 8 Pfund 1 Pfund Rabatt.

F. H. Fromm.

Weſten in Caſimir, Wolle mit Seide
von 5 Sgr. bis zu den feinſten und neueſten zu 20 Sgr. das Stück, wollene Kleider
und Mäntelſtoffe 5 bis 10 Sgr. Cattune bis 3 Sgr. die Elle, bei

E. Cohn, Leipzigerſtraße, Ecke der großen Brauhausgaſſe.

Einladung. Montag und Dienstag den 22.
und 23. d. M. ladet zur Kleinkirmeß ergebenſt ein

J. Schlemmer in Diemitz.

lichen Stande, mit 4 Stuben, Keller, Hof-
raum und Garten, iſt ſehr preiswürdig zu
verkaufen. Alles Nähere in Nr. 1345 an
der Promenade.

S m eekeeeeeéeJn dem neu etablereen Ausſchnitt

von S. Gundermann, Leipzigerſtraße

Hrn. Kathe, ſind neue Stoffe angekommen

und gemuſtert, Neapolitains, Kat-
tunen, Cravatten-Tüchern und
Schleiern, und verſpricht die billigſten
Preiſe zu ſtellen.

Brennholz- Auction.
Sonntag den 28. November Nachmit-

tags 1 Uhr ſollen circa 200 Stück Wei-
den und Rüſtern am Angerteiche bei Dom-
nitz meiſtbietend verkauft werden.

Gebhardt.

Ein Haus auf dem Neumarkt, im bau-

Mode- u. Seidenwaagren- Lager

Nr. 324 im Hauſe des Wagen-Fabrikant

in Lamas, Thibets, Orleans, glatt

Holz- Auction.
Mittwoch den 24. November d. J. Vor-

weidene Stangen,

Fette Kieler Sprotten
erhielt friſch Boltze.

Gebauerſche Buchdruckerei.

hob dDsWWWoeoWWweoe e

mittags 10 Uhr ſollen in dem Ritterguts-
holze zu Loch au eine Partie pappelne und

als auch Setzpoppeln
und Reisſchock meiſtbietend verkauft werden.

Gänzlicher Ausverkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen,

mein Tuch- und Schnittgeſchäft zu räu-
men, und verkaufe daher Alles unter Fa-
brikpreiſen. Dorothea Albrecht.

Mäntel- und Kleiderſtoffe in allen Sor-
ten ſowie eine Partie Tiſch- und Hand
tücherzeug in ſchöner Auswahl bei

Dorothea Albrecht,
Firma: Jgnatz Albrecht, große Klaus-

ſtraße Nr. 895.
er

Heute, Montag, Geſellſchaftstag und
Wurſtfeſt bei Ratſch in Böllberg.

Weinkorke,
Militairlack, engl. Patentdochte, Nacht
Stearin- und Palmwachs-Lichte, Copal-
und Bernſteinlack, Seegras, Figur-Nudeln,
Eiergraupen, Chocolade, Citronen, Quer
citron und Fernambuk empfing

J. G. Taubert,
gr. Steinſtraße Nr. 130.

Einmarinirte Heringe bei
J. G. Taubert.

Abgelagerte echte Bremer Eigarren,
ſowie vorzüglich gute Tabacke empfiehlt

J. G. Taubert.
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